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Dictum Panofskys von 1937, aufgezeichnet von William Heckscher, Heckscher Archiv.  
 
Der Text „Sokrates in Hamburg. Vom Guten und Schönen“ ist die schriftliche Variante eines 
Theaterstücks mit dem Titel Phaedrus Hamburgensis, das Panofsky 1928 für eine Benefiz-Gala 
für die Universität schrieb. In seiner Satire auf die Hamburger Gesellschaft lässt Panofsky unter 
dem Pseudonym A.F. Synkop im „Querschnitt“ von 1931 Sokrates und Phaedrus über den 
Zusammenhang zwischen guten Geschäften und einer guten Seele debattieren. Die 
Anspielungen auf die Abhängigkeit von und die Spannung zwischen Geld und Geist, Wirtschaft 
und Wirtschaft und Wissenschaft in Hamburg bildeten die Grundlage für die Komik des Dialogs 
und sollten die bei der Gala Anwesenden animieren, durch ihr bürgerschaftliches Engagement 
die Universität zu unterstützen. Panofsky stilisiert die Wahl der Straßenbahnlinie durch 
Harvestehude im Dialog zur Identitätsfrage – und nutzt das Spiel mit der Fixierung auf die Linie 
28 später noch einmal, um mit den Hamburgischen Prioritäten Spott zu treiben. 
 
Der Querschnitt, XI. Jg., September 1931 – mit Text von Panofsky unter dem Pseudonym A.F. 
Synkop: „Sokrates in Hamburg. Vom Guten und Schönen“, S. 593-599. Warburg-Archiv. 
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